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Riographifdje und Tadjlidie Anmerkungen
i alphabetifidjer @rdnung.

Tamen, die im NRegifter u den Briefen in den frithern
Jabrgdangen jtefen, find in dber Regel Hier weggelaiffen.

Akenside, Marc (1721—1770), englifder Arzt und
@tc[)ter Leibargt der Konigin.

Alpes (Br. 186): die Stelle erinnert wohl nidt blof
sufdllig an. die berithmien Berfe in €. von Kleifts
» Brithling”.

Anecdote (fsr. 184).  Haller fdhreibt, wo ex die Sriidyte
vont Roujfean’s gefahrlidien JFpeen aufzdahlt, im
Briefe vom 11, Februar 1767: — «ici meme le
gouvernement vacillant et incertain.»

Approbation (Br. 177): Haller war nidt blog Mit-
glied ded3 Sanitdtdrates, fondern er war feit 1754
aud) mehrmals al8 NMitglied der Budydruder-
Commiffion, al8 Jenfor und ald8 Bifitator der
Budyldaden titig. ©38 ift jonderbar, daf Profefjor
Stapfer ein Bud) wie dadjenige itber die Rufr
su priifen Hatte, da neben ihm ein R. Steiger als
Senfor fiiv weltlide Sdriften tdttg war. Uber

- bie Genjurverhdltnifie gibt Ausfunit bie ,Gejdjidte
der Jenfur im alten Bern” von RKarl Miiiller,
Berner Diff. 1904.

Nregger, Joh. B. Laur. (1699—1770), jpanijdjer Of-
figier, dann Sddelmeifter in Solothurn.

SBaiIInba, Abraham, Hallers erfter Rehrer. ©. Hirzel
. 5 der Biogr.

Barthes, viell. B. Jofep) (1734—1806), frans. Azt
aus Montpellier.

7



— 98

Bernoulli, Daniel (1700--1782), Brofejjor der Phy-
jiif in Bafel.

Bienveillance (Br. 182): Haller fdried am 10. Des.
1766 auf Jimntexmanns %emerfungen int vorfer-
gefenden Briefe: «Vous n’avés pas reflechi le
reproche que vous me faites, d’en croire ceux
OplnlOIlS par politique. Il est dur, il est in-
juste. J'ai tou;ours été attaché inviolablement
a ce que yai cru vral et juste. J'y ai sacnfié
mes amis et ma fortune.» Bodemann ,Haller”
S. 74.

Blarer, Hans, von Wartenfee (1685 —1757), Rats-
herr in Jiirid.

Brocklesby, Richard (1724—1797), engl. Ptilitdrarst
und Sdjriftiteller.

Bud, []%Lana Biftor, feit 1742 Sdultheif von Solo-
thurn

Biirlin: Bgl. die Anmerfungen im \yafjrgang 1908.
Nod) 1769 {dried Jimmermann Jderzhaft an
jeinenn Vetter Sdymid, er Habe dem Herzog von
Gloucefter die Gejdjidhte des iBiirIifcljen Proceffed
erjablen miijfen. Rengger ©.

Chambre des appels (Br. 174): bte Seuticf)e Appella-
tiongfammer, in die Haller damalsd gemwdhlt wurde,
beftand ausd fed)8 alt Landvogten und vier an=
dern Gliedern de8 MRated der Jmweihundert, unter
pem Vorfil eined Ratsherrn. Sie war die Hodite
Snftang in Proceffen big zu 1000 Pfund. Han-
pelte 3 fid) um Hdhere Sumumen, {o fonnte von
ihr nod) an den Groken Rat appelliert mwerden.

Clive, Qord JRobert (1725—1774), Begriinder der eng-
[ijgen Madyt in Oftindien. Haller Hat Clives
Selbftmord in Dder 2. Strophe der ,Alpen” als
Beifpiel beniift. |

Czartoryski, Midjael Friedrid)y (1696—1775), Grof-
fanzler von Litauen.

Dauphine: Ptarie Jofephe von Sadjfen, Gemahlin
desd 1765 geftorbenen Dauphing Ludmwig, Mutter
Ludwigs XVI,



—_ 5%

Dill, \w{]almeé Chirurg tn Drugg. ©8 it eigentiim=
lid), dak Oumnerlm*’n . geftiift auf bas Mandat
pes Sanitdtdrated, 1765 den Chiruvgen fe[ﬁft an=
jetgt und ein \yabr bamu% Fliriprade tiir ihn bet
Haller einlegt.

Lirastus, Thomas, eig. Lieber (1523—1583), Projf. med.
und Arat in Baiel.

Erigman, llfn,ai]am von  Gallentilch, ﬁerltt{]tIJtEL

| Rmpfniﬁber

Félicite (Br. 175, Gingang): Dbejieht fidg auf die Be-
miihungen, ‘mi mait in Berin mac{]te um Hallex
von einer idfefr nad) Gottingen abzubalten,
mdem man wu in die verjdjiedeniten Kommijfionen
waflte. @rn 1769 gab $Haller den Blan, nad
Gottingen guviicdiufelren, endgliltig auf. . Hirzel
S. 408 F.

Grencve (183 u. 185): Jur Genf war durd) die BVerur-
teilung von zwet Sdjciften Rouffean’s und den
fih anjdpliependen litevarifjen Gtreit der Kampj
swijdjen der Biivgeridait nnb per Jegierung im
Jafhre 1766 neu entf[ammt worden.  Bern fudyte
su vermifteln.  Haller mwurbe damal8 gevade
wegen diefer Angelegenfeit jum Betfiger ded8 Ge-
feimen Rated exnannt.  Vyl. Stridlers Sdmeizer-
aefdyichte, ©. 378 und Hirgel, &. 410.

Gerhardi. ,Jedel an . Sedeljdjreiberei-Cafierer.
Dem feinem Borgeben nad) in Dienften der Tit.
Fiicftin von  Gobenlohe-Bartenitein gejtandenen
Givardi hHaben Mg. H. . eine neue Duplonen
gefteuert und befehlen Jhme 9. Cajfiever folde zu
entridjten und ju  vervedynen.” (Bern. Nats-
Manual 281, S, 411, 18. Juli 1766.)

Gesdner, Conrad (1516—1565), Dr. med., Arzt und
SBrnfef or der Mathematif und %Sf)gitf in 8urtcﬁ

Glug, Joh. Carl Stephan (1731—1795), 1759 Jung-
rat, 1763 %[[tmt, 1766 Sadelmetjter, 1770 Stadt=
venner u. 1773 Sdultheip von Solothurn.

Grubfhofen: Pleudonym des Grafen von Brant, {. b.

Gugger (Br. 160 u. 175): J. Jofeph A., Dr. med,,



— 100 —

feit 1745 Stadtphyfifus, feit 1753 de8 Grogen Rates
in Golothurn.

Gugger (Br. 160), UNrs Georg, 1754 Landvogt u
Gosgen.

Saller, Albertine, Hallexrs dritte Todjter, geb. 1744.
Sie Beivatete 1767 den DOberften Beat Ludwig
Braumn.

Hallexr, Charlotte, Hallers jiingjte Todter, geb. 1748,
heiratete jpdater den Banticr Ludwig Jeerleder.

Qermann, JFrang Jafodb (1717--1786), Kaplan ju
Golothurn, Stijter bder Stadtbibliothel und bder
ofonomijdjen Gefellidjaft dajelbit.

Dottinger, Hang Jafob (1717—1779), Mitglied des
@rnﬁen Rated und Assessor Synodi in JBiivid).

Hume, David (1711--1776), der berithmte engl. Phi-
Iofopf) und Hiftorifer.

Senner, Me., Mavianne, Todjter Hallers, Gemallin
pes Frang Ludwig Jenner. Bgl. Jahrgang 1904
und Sonntagsblatt des ,Bund“ 1903 {iber ifjre
Hetratsgefdyidste.

Imprimé (Br. 182); Ptedicud: Brief an den Herrn
Job. Georg Jimnmermann fiber einige Crfafhrungen
aus der Arzenet=TWiffenidaft. Mannbeim 1766.

Sth, Dantel Rudoly, ber mefrermihhnte Stadt=Phyfifus
in Bern, ftarb 1765. Danad) ijt die oty im
Jahrgang 1904 3u beriditigen.

Lavater (e die Widbmung der ,Lieder fiiv junge
Sdywetzer” an Hansd Jacobli Jimmermann aud
in der 2. Nuflage der Sdjweijerlieder, S. 141
{tehen.

Livre (Br. 184): bie Aeuberung Hallers iiber Jimmer-
mann3d Bud) fehlt in Hallers Brief vom L1, Fe-
bruar bet Bodemanu.

Malhewr (Br. 163): @aﬁer jdhreibt am 11. PMai 1765 :
«Ce n’est pas aprés un evenement tel que
celui de Lundi que je dois prendre le parti
de quitter ma patrle Il seroit peu philoso-
phique, Monsieur, d’oposer aux rebuts de sa
patrie ce que l'on ‘croiroit étre une vengeance.»
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€3 handelt fidh alfo um einen WPiferfolg bei den
'%'agfen, der bet Oirzel, &. 409 f., nidht ermdhnt
wicd.

Medicus, JFried. Caf. (1736—1809), st und Garten=
direftor in Sdymwelingen.

Meyger, Rudolf Balentin, von Oberftad (1725—1808),
PBarteihaupt in Lugern, wo er feit 1763 Pitolied
ped innern Rated mwar. 1765 ald Landvogt im
CEntlebud) war er Prdfident der Helvetijden Ge-
felljhaft. 1769 wucde er wegen politijder Ber-
gehen auf L5 Jafhre aus Luzern verbannt, befielt
aber feine Ratsjtelle aud) in der %erﬁannung bei.
Seit 1785 mwar er mwieder in Lugern.

Mntj [;chr (it. Gbelmann, der fid) bama[@ in Bern auf-

telt.

Nifdeler, Jelix, geb. 1692, feit 1747 Statthalter
und nf)erfter Meifter in Jiivid).

Ouvrage (Bre. 170 u. 185); ,J. &. Jimmermann, Mit-
glied der fonigl. Preupiiden Atademie der Wifjen=
jdhaften in Berlin und Stadtphyjifus in Brugg
von der Ruhr unter dem Bolfe tmr Jahre 1765 2.
Biividy 1767.

Prant, Graf: vornehmer Patient Jimmermanns. Die
fehr ausfiihrliche RKeanfengefdidhte in Brief Nr.
16 mufte wegfallen.

Prince de Brunsvic (Br. 176); Ferdinand von Braun-
jdmwetg (1721—1792), der beriihmie preuBifche
Feldherr. Die Anefdote iff, foviel id) fehe, fonit
nidt befannt.

Prince-Philosophe (Br. 163 u. 165): Ludwig Cugen,
Pergog von Wiirtemberg (1731—1795), Mitglied
per Helvetijdhen @efe[ﬁd]aft Bal. itber fetne Be=
stehungen u Jimmermann Cuphorion 1901, &.
625 fi.

Renaud, viell. Jonad Peter, 1772 NMitglied ded Groken
Sﬁateé, {piter Bitrgermeifter von Neuenburg.

Reynier in Laufanne, {dried itber Mineralwaifer.

Roi de Pologne : Stanislaus 11. Yuguft (1764—1795),
per legte Konig Polens.
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Rousseaw : iiber ihn gingen Ddie Wieinungen Hallers
und Jimmermanns gang auseinander. Bgl. J{der,
Simmermanng Leben, €. 54 und BVerner Tajdyen-
budy 1899. Hallers bnetgung findet den jchdriften
Ausdrud im Brief vom 10. Deg. 1766: — <Je
deteste Rousseau et ses principes destructeurs
de tout gouvernement.»

Salis, Karl Ulyjfes v. (1728—18C0), Haupt der Fa-
milie und einer Partei. 1768 wurde er franzdf.
Gejdpdftsirdger. Gr griindete dad beriihimie Phi=
lanthropin.

Sarcona, Michele (1782—1797), Arst und Sefretdr
der tonigl. Atademie in Jteapel.

Sdingnader Gefellidaji: die Helvetijje Gefell-
{djaft mar aud) ein Gegenftand der SJ}emunq&
perjdjiedenfeit wijdjen den beiden Briejjdjretbern.
. ,,Simmermanna Qeben,“ &. 55 1. V8 ff. Um
16, Juni 1765 fd)retbt 601191: nod), nadydem Jim-
mermann pon der (’i‘ﬁrenmughebnﬁayt gefprodjen:
«Aparemment je ne suls pas assés patriote
pour votre societé.» Jm Brief vom 10. Dey.
1766 3etgt er dann feine offene Ubneigung, weil
er die ®efelljdaft von den nad) feiner Anfidht jer-
ftmenﬁen Obeen Rouffean’g exfiillt glaubt.

Sdmid, THadaeus, aus Uri, Dr. med., Stift8aryt in
@inﬁehe‘[n.

Sdultheh: der Jlirder Saufmann, deffen Todjter
Gottlieh Cmanuel Haller Heiratete.

Gidler (Br. 173). LCifenbar tra+ dtefer Wann gegen
Tiffot auf. Dag Manual ded Sanitdtsrates gibt
pavitber feine Nustunjt, wofhl aber Folgenden
,3ettel” gegen Sidler: ,Un Bints. 24. pril 1766
Nud) it Unsg der Bericht gefallen, wie dal ein
gewiffer Sidler aud den Liandern fid) ofhne Be-
willigung und BVocation ju profitzieren unterftehen
und zu la Tour Peylz hinder Gurvem Amt jien
foll. Wir evjuchen dafers Gudy Unj. . Landvogt
Gud) jeinethalben u erfundigen und bas Herause
fnmmenbe uns ju ubericﬁretl}en (S. R, M. Nr. 42).



— 103 —

Auper Hallexr gehdcten damals dem Sanitdtsrat
an: Prdj. von Wattemwyl.  Afjefiores: Robt,
Sinner, Kirdberger, von FTavel.

Stlence de mes passions (Br. 186 : die Selbitfrvitif Jim-
mermanng {timmt merfwiirdig ifiberein mit den
Bemerfungen Goetfhes iiber den Nnterfdyied jwifden
Simmermanng duferem Aujtreten und feinen
Sdyrijten.

Songe (Br. 171); ,Traum vom jublinftigen Leben” im
12, Gtitfe bes 2. Banbes von Lavaters ,Erin=
nerer” 1766.

Stetger (Br. 163), Niflaus Friedridh (1729—1799),

- Der letste Schultherk.

Steiger (Br. 175), Chriftoph (1725—1785), Sdjult-
heiB von Thun 1766--1772.

Stiirler, Frany Ludwig, feit 1738 Ptitglied Des
fletnen Rates.

Travers, J. V. (1721—1776), General in frans. Dienften,
in der Heimat Bartetfiihrer.

Wieland (Br. 175): dad jdjroffe Nrteil erflirt jid
burd] die allmdplide Entiremdung. Haller jdhried

9. April 1766: «Je lis Agathon, mauvais
avec beaucoup d’esprit. Ce poete veut donc
degenerer en Crebillon?» Spdter nannte er
Agathon den ,,migig{ten Roman, den die Deutfdjen
aufmweifen fdnnen.” (1768.) &. Hirzel, S. 436.

. Wildved le pere (Br. 163) ift Joh. %ernfjarb on
Cifinger, alt Stijtdidafiner. |

Wolff, Dr. med., Leibarjt des Fiirjten Sulfowsti in
ﬂBarfcﬁau.

%1}‘6,58’3\07{). Ant. (1721 —1803), Bermfcf)er Artillexie=
oberit.
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